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wichtig, dass dieser Verschiedenheit klar Rechnung getragen
wird. Ansonsten wäre zu befürchten, dass man zwar zu Erklärun-
gen und Abkommen allgemein gültiger, globaler Art kommen wird,
diese jedoch die notwendigen konkreten Aktionen weder in den
Entwicklungs- noch in den Industrieländern in ausreichendem
Masse nach sich ziehen werden.

Finanzierung von Umweltschutzraassnahmen in Entwicklungsländern

Seitens der EL wird die Haltung vorherrschen, dass man zu
Umweltschutz bereit sei, falls die reichen Nationen für die
Kosten dafür aufkommen. Geld wird zweifellos notwendig sein,
denn die EL werden kaum zu wesentlichen Eigenbeiträgen in der
Lage sein. Die bereits dargestellte Untrennbarkeit zwischen

Umwelt und Entwicklung bringt es aber mit sich, dass es sich
vor allem um zusätzliche Mittel für eine umweltgerechte Ent-
Wicklung und nur in spezifischen Fällen um die Finanzierung
reiner Umweltvorhaben handeln kann. Entwicklung kann momentan

mehr kosten wenn sie umweltgerecht, d.h. auf nachhaltiger
Basis, betrieben wird. Diese Mehrkosten, resp. Verluste soll-

ten ausgeglichen werden etwa im Sinne der Global Environment
Facility.

Nicht jede umweltgerechte und nachhaltige Entwicklung ist
jedoch teurer oder führt zu momentanen Verlusten. Als Beispiel
können Massnahmen wie Landreform, Schaffung geeigneter Rechts-
grundlagen, gerechte Einkommensverteilung, Ausbildung, etc.

genannt werden, welche nicht nur wesentliche Grundlagen für
jegliche Entwicklung, sondern auch für eine nachhaltige um-
weltgerechte Entwicklung sind. Ferner muss auch seitens der
Geber die Hilfe an die EL nicht in jedem Falle teurer werden,
wenn sie sich vermehrt Umweltkriterien anpasst. Es dürfte
wichtig sein, auf solche Elemente hinzuweisen um dem Risiko zu

begegnen, dass fjmweltschutz in EL allzusehr nur von der Ver-

fUgbarkeit grosser zusätzlicher Mittel abhängig gemacht wird.

Theorie - Praxis

Oekologie in der Entwicklungszusammenarbeit ist in den letzten
Jahren ein Schla^ort geworden. Wenig ist jedoch in der Praxis

geschehen. Gewiss sind zahlreiche punktuelle Ansätze vorhan-
den. Diese sind jedoch in den meisten Fällen lokal und/oder
sektorien begrenzt. Es bestehen nur sehr lückenhafte Kennt-
nisse Uber Interaktionen und Kosten. Es wäre deshalb von

grösstem Interesse, Umweltschutz als integrierten Bestandteil
in regionale oder nationale Entwicklungsprogramme einzube-
ziehen. Solche umfassende wirtschaftliche- soziale- oekologi-
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